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Rechtssatz

Hat der Beschuldigte als Zulassungsbesitzer bei dem auf ihn zugelassenen Kraftfahrzeug das tatsächliche

Gesamtgewicht als auch das höchstzulässige Gesamtgewicht überschritten, so hat er dadurch zwei verschiedene

Tatbilder verwirklicht, die einander nicht ausschließen.

Werden die Lkw-Lenker vom Beschuldigten als handelsrechtlichem Geschäftsführer über die Beladevorschriften

informiert und auch angewiesen diese einzuhalten, so ist durch die bloße Schulung und Belehrung der Fahrer das

Vorhandensein eines wirksamen innerbetrieblichen Kontrollsystems nicht dargetan. Ist es ihm im Hinblick auf die

Größe des Unternehmens nicht möglich die einzelnen Beladevorgänge auch nur stichprobenartig zu überprüfen, so

entbindet dies den Beschuldigten nicht von seiner Verp ichtung eine solche auszuüben. Wenn er dazu nicht in der

Lage ist, hat er dafür andere Personen zu beauftragen. Der Fahrzeuglenker darf sich nicht auf die Gewichtsangaben

des Verladers verlassen, da er im Zweifel nur soviel laden darf, dass eine Überladung auch unter ungünstigsten

Umständen ausgeschlossen ist.

Schlagworte

tatsächliches Gesamtgewicht, höchstzulässiges Gesamtgewicht, Information der, Lenker über Beladevorschriften,

Kontrollsystem, stichprobenweise Kontrolle, Großunternehmen und stichprobenweise Kontrolle, Beauftragung Dritter

mit Kontrolle, Verlassen auf Gewichtsangaben des Verladers, Überladung, Ladung

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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